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Es bleibt unter uns. 


(Fortſetzung.) 

„Du lügſt verdammter Kerl!“ rief ich, und ſchritt mit gro⸗ 
den Schruten auf den Bezeichneten los. Aber je näher ich kam 
deſto bekannter erſchien mir bei dem hellen Schein der Later⸗ 
nen dieſe Geſtalt, dieſes Geſicht. Jetzt ſtand ich ihm ganz nahe, 
ſeine Blicke fielen auf mich. Er zog den Säbel an und machte 
Front, er mochte mich ebenfalls erkannt haben. Jeder Zweifel 
ſchwand, „Alexander, Du hler?“ rief ich, und 
wollte an ſeinen Hals ſtürzen, aber er wies mich ſanft zurück 
und ſprach leiſe: „Da iſt nicht der Ort, die Stunde des Wle⸗ 
derſehens zu feiern; der Dienſt iſt ſtreng. Zſehe Dich ſchnell 
In einer Viertelſtunde werde 


er war es. 


zurück, ehe wir bemerkt werden. 
ich abgelöst, dann werde ich mir Urlaub erbitten. Warte fo 
lange hier auf dem Platze.“ Ich vollzog feinen Willen. Wäh⸗ 
rend ich ihn ohne die geringſte weitere Notizunahme von mir 
ruhig auf und ab gehen ſah, zerbrach ich mir vergebens den 
Kopf, um die Urſache dieſer für einen Grafen ſo entehrenden 
Strafe zu erklugeln. Endlich ſchlug die Stunde der Ablöſung, 
und nach Verlauf von zwanzig Minuten lag Berg an meinem 
Halſe. Wir gingen in meinen Gaſthof, ließen Wein und Spei⸗ 
jen auf mein Zimmer bringen, und tauſchten unſere Lebensſchick⸗ 


Nachfolgende Geſchichte, die ich erzaͤh⸗ 
lend wiedergebe, enthält die Veranlaſſung zu Berg's Degrapda⸗ 


ſale ſeit der Trennung. 
tion. Ich glaubs, ſte iſt intereſſant genug, um dem größten 
Theil der Leſer eint angenehme Stunde zu gewähren. 

* 9 * 

Der für Polen fo unglückliche Ausgang der letzten Revolution 
vernichtete dit letzten Spuren polnischer Nationalität. Ruſſiſch⸗ 
Sprache, Gebräuche und Geſetze ſchlichen ſich in allen Städten 
ein, und machten ſich breit, ſobald ſie etwas Raum gewonnen 
hatten. In dem bezwungenen Polen herrſchte Ruhe: der ſchöne 


Traum einer wiedererkämpſten Nationalität war in Trümmer 


und Aſche geſunken, aber unter dieſen glimmte der Haß hefti⸗ 


ger und erbitterter, als je zuvor. Polen, bis jetzt durch ſeine 
eigenen Söhne, ſelbſt unter ruſſiſcher Herrſchaft, vertheidigt, ſah 
ſich nach der Revolution von fremden Truppen überſchwemmt, 
tach mehreren Jahren, als Paskewitſch ſich in ſeiner Stadt⸗ 
halterſchaft befeſtigt und den Geiſt des polniſchen Volkes kennen 
gelernt hatte, trat ein gelinderes Verfahren ein. Die ruſſiſchen 
Truppen blieben im Lande, aber es wurde eine ſtrengere Manns⸗ 
zucht eingeführt; man ſuchte Volk und Militair zu nähern, zu 
befreunden. Bei jedem Garniſonswechfel, der des Jahres oft 
zinei bis Dreimal ſtatt fand, mußten die Befehlshaber der abzit⸗ 
henden Truppen ſich don den Behörden Reverſe ausſtellen laſſen, 


in denen atteſtirt wurde, daß die Mannſchaft ſich gut betragen 
und keinen Anlaß zur Beſchwerde gegeben hatte. Die Comman— 
deure hatten den ſtrengſten Befehl, dieſe Certifikate an das Ge— 
neralkommando einzuliefer und wurden mit krieggerichtlicher Un 


terſuchung bedroht, wenn dieſe nicht zu ihren Gunſten ſprachen. 


Zu Ende des Jahres 1840 erhielt der Huſarenrittmeiſter, 
Graf von Berg, den Befehl, mit ſeiner Eskadron in eines der 
ſüdlichen Gouvernements zu rücken und die politiſche Ruhe aufs 
recht zu erhalten, weil ſich Spuren einer ausgedehnten Ver⸗ 
ſchwörung in dortiger Gegend gezeigt hatten. Zu ſeinem Stand⸗ 
quartier wurde ihm ein Dorf Namens Bozileka angegeben, das 
eine halbe Stunde von dem Schloſſe eines Edelmanns Raver 
Chrudimskg, entfernt lag. Seine Inſtruktion lautete dahin, be— 
ſonders auf dieſen Chrudimsky ein wachſames Auge zu haben, 
weil er der Regierung als verdächtig bezeichnet worden war; 
übrigens aber alle Ereeſſe zu vermeiden und ſtrenge Mannszucht 
Berg ſah ſich durch dieſe Ordre zu einer Rolle ge: 
zwungen, die feinem geraden, offenen Charakter ſchnurſtraks ent⸗ 
gegen lief. 
ihm fremd, ja fein politiſches Glaubensbekenntniß neigte ſich im 
| Hätte 


Chrudimsty dieſen Charakter zu erforſchen geſucht und zu wür⸗ 


zu halten. 
Der Nationalhaß zwiſchen Ruſſen und Polen war 
Geheimen ganz zu der überwundenen Partei der Polen. 


digen gewußt, ſo wäre es ihm leicht gelungen, ihn in ſein 
Intereſſe zu ziehen und ſo unter dem Deckmantel des Geſetzes 
zu handeln; aber der Pole war zu wenig vorurtheilsfrei, um 
den Menſchen von dem ruſſiſchen Staatsdiener zu unterſcheiden, 
— er haßte ihn, wie er alle Ruſſen haßte und gab ſich keine 
So ſtanden ſich Beide ſchroff einan⸗ 
Berg wurde niemals in's Schloß geladen, fah 


Mühe, dieß zu verbergen. 
der gegenüber. 
jede ſeiner guten Abſichten hintertrieben oder mißgedeutet, fand 
Fallſtricke und Hinderniſſe bei jeder Handlung. Sein Stcoiels⸗ 
mus blieb ſich dem ungeachtet gleich. Er vollzog gewiſſenhaft 
feinen Dienft, hielt feine murrenden Untergebenen ſtreng in Zaum 
und hoffte durch baldigen Garniſonswechſel in angenehmere Ver⸗ 


hältniſſe zu kommen. \ 


(Sortierung folgt.) 


en 


Takales. 


Perſonal-⸗ Veraͤnderungen 
bei dem Königlichen Oberlandes⸗Gericht von 
Oberſchleſien. 
Der im Jadre 1846 aogegangene O erlandesgerichts-Referenda⸗ 
rius Schroll iſt wieder in den Juſtizoienſt eingetreten, 
Abgegangen: 
Der Oberlandesgerichts-⸗Juſtiz-Kommiſſarius und Notarius Bu⸗ 
row auf ſeinen Antrag. 
Entlassen; 
Der Juſtitiarius Schiwig zu Myslowitz. 
Gestorben: 
Der Oberlandesgerichts-Vice-Präſtdent Menshauſen. 
Der Oberlandesgerichts-Auskultator Graf von Strachwitz— 
Der Jupiz-Kommiſſarius und Notarius Stille zu Sohrau. 


Das Gerichtsamt der ehemaligen rittermäßigen Scholtiſei Op⸗ 
persdorf iſt mit dem Königlichen Fürſtenthumsgericht zu Neiſſe 
vereinigt worden. i 


Nachweiſung der erwaͤhlten, beſtaͤtigten und 
vereidigten Schiedsmaͤnner. 

Schullehrer Dworski zu Rudzinitz, für Rudzinitz Rudno und 
Laskarzowka, Kreis Toſt. 

Scholz Herrmann zu Dittersdorf, für Dittersdorf, Kr. Neuſtadt. 

Scholz Groß zu Wildgrund, für Wildgrund Neudeck und Eich⸗ 
haeuſel, Kr. Neuſtadt. 

Organiſt und Lehrer Seidel zu Schnellewalde, für Schnellewalde 
und Achthuben, Kreis Neuftaot. 

Freigärtner Graber zu Dittmannsdorf, für Dittmannsdorf, Kr. 
Neuſtadt. 

Schullehrer Lorek zu Dziedzitz, für Pol. Raſſelwitz Kujau Cel⸗ 
line Dziedzitz und Pechhütte, Kr. Neuſtadt. 

Schullehrer Gomolka zu Twardawa, fir Twardawa Dobersdorf 
und Malkowitz, Kreis Neuſtadt. 

Schullehrer Nierle zu Schweinsdorf, für Schweinsdorf, Kreis 
Keuftadt 

Penſionirter Schullehrer Reimann zu Schnellewalde, für Wak⸗ 
fenau, Kr. Neuſtaot. 

Schullebrer Weiß zu örzichodt, für Przichodt und Leopoldsvorf⸗ 
Kreis Neuſtadt. 

Schullehrer Luda zu Pol. Raſſelwitz, fur Schiegau und Kopo⸗ 
line, Kr. Neuſtadt. 

Gemeinde- Schreiber Striczek zu Nadſtein, für Radſtein und 
Mocker, Kr. Neuſtadt. 


Schullehrer Kohlmann zu Brzesnitz, für Brzesnitz Pogorez Ring⸗ 


witz und Fronzke, Kr. Neuſtadt. 


Schullehrer Steiner zu Chrzelitz, für Chrzelig und Loneznig, 


Kr. Neuſtadt. 


Schullehrer Soſſna zu Nendza für Nendza, Ratiborer-Hammer, 
Kolonie Hammer und Sollarnia, Kr. Ratibor. 
Schullehrer Thralla zu Raſchutz, für Schimoczitz, Kr. Ratibor. 


Nachweis. 


Im Monat Dezember v. J. fand auf der Wilhelms-Bahn 


folgende Frequenz ſtatt. 


Es wurden befördert: 


6561 Perſonen für.. 


2 


Murkt- Preis der Stadt Ratibor: 


vom 5. Januar 1848. 


Weizen: der Preuß. Scheffel Ertlr. 48 for. pf, bis 2rtlr. 25 far. = pf. 
Roggen! der Preuß. Scheffel Urtlr. 29 fgr. pf. bis 2 rtlr. 3 gt. G pf. 
Gerſte: der Preuß. Scheffel 1 etlr. 21 for. 6 pf. bis urtlr. 26 [gr. of. 
Erbſen: der Preuß Scheffel 2 rtlr. 12 far, 6 pf bis 2 rtlr. 22 far. pf. 


Hafer: der Preuß. Scheffel = welt 28 gr. 6 pf, bis artlr. 1 ſar 6 pf. 
Stroh: das Schock Ertlr. 25 far. biss rtle. > fer. 


Eier: 3 für ı for. 


3056 : 3Igr = d. 

Gem für g BO 
e u # , 5 — 13 — : — 
Pferde und andere Thiere für 104 — 22 — 6 — 
igen ü, 89 — „ — — 
45685 („ Fracht für . 3423 — 20 — 6 — 
Geſammt⸗Einnahme . 6880 % 13 gr 3 0g. 


A m mm 


In meinem Haufe in der großen Vor⸗ 
ſtadt iſt der Mitrelſtock zu vermiethen 
und 1. April zu beziehen. 


Franz Hackenberg. 


Gütige Beiſtellungen auf Buchen- Kies 
ferne und Birken⸗Scheitholz werden 
wis früher, bei Herrn Ignatz Gutt⸗ 
mann in Ratibor angenommen, wo 
auch die Preiſe zu erfragen ſind. 

Grabowka den 28. Dezember 1847. 

S. Loebenſtein. 


Wohnungs-Anzeige. 


In meinem Dante auf dem Neumarkt 
iſt der Mittelſtock nebſt Zubehör; 
ferner das in demſelben Hauſe links ge— 
legene Handlungs⸗Lokal nebſt Woh⸗ 
nung, in welchem jetzt ein Lederhandel 
befindlich, welches ſich aber auch zur Bee 
treibung eines Viktualien⸗Handels 
gut eignen würde; und im Himter-Hauſe 
eine kleine Wohnung ſofort 3% vermie⸗ 
then und 1. April 1848 zu beziehen. 

Ratibor den 4. Januar 1348. 

Karl Luft. 
— ?:. — — — 

Einem hochgkehrten Publikum zeige ich 
hiermit ergebenſt an. daß ich ſeit dem 1. 
Januar d. J. im Glaſermaiſter Thielſchen 
Haufe neue Straße V 217 wohne. 

Rativor den 4. Januar 1848. 

B. Gawenda, Ubrmacher. 


Heu: der &enfier ⸗rtle 20 far. 
Butter: das Quart 19 bis 21 ſgr. 


bis 1 rtlr.⸗ſor. 


——— —— 


Verlag und Redaction von F. Hirt. 


Druck von Böguer's Erben. 


2 ̃ ——— T— 


Unterzeichneter empfiehlt ſich als Tiſch⸗ 
ler zur Anfertigung aller dieſes Fach be⸗ 
treffenden Arbeiten und Reparaturen, ganz 
beſonders aber beſorge ich febr ſaubere 
Flechten in Rohrſtühlen, worauf ich ein 
hochgeehrtes Publikum aufmerkſam zu ma⸗ 
chen mir erlaube. 

Ratibor den 6. Sanımı 1848. 

A. Haaſe, Tiſchlermeiſter, 
wohnhaft: Langegaſſe bei dem Hand⸗ 
ſchuhmacher Herrn Haaſe. 


In meinem Hauſe vor dem großen There 
iſt der Doerftod, aus 5 Zimmern beſtehend, 
nebſt Beigelaß, auch Pferdeſtallung, von 
Oſtern d. J. ab zu vermiethen. 
Seidel, 
Zimmermeiſter. 


2000, 4000 u. 6000 % 


werden gegen genügende Sicherheit zu lei— 
hen geſucht. 
Nahere Auskunft ertheilt die Expedition 
d. Bl. 
Oderſtraße im Hauſe des Fleiſcher Rus⸗ 
ſeck it im Oberſtock eine freundliche tro⸗ 
dene Wohnung, beſtehend aus 4 
Zimmern ſammt Zubehör v. 1 April 2. e. 
zu vermiethen; nähere Auskunft hier: 
über ertheilt 
ö J. Höniger, 
Deſtillateur. 


Masemsinse Anzüge. 


Lange-Straße im Hauſe des Kürſchner 
Konſalik find Narterre-Wohnungen 
zu vermiethen. 


In meinem Hau auf der neuen Gaſſe 
iſt das Gewölbe, worinn jetzt ein 
Spezerei⸗Geſchäft ketrieven wind, nebſt Woh⸗ 
nung und Zubehör von 1. April d. 3. 


ab zu vermiethen. 


Jaguar 1848. 
S. B. Danziger. 
Ein Zimmer mit oder ohne Meubel 
iſt zu vermiethen und ſofort zu be⸗ 
ziehen. Ratibor den 4. Jauuar 1848. 
S. B. Danziger. 
Lange Straße NE 34 iſt eine Stube 
uebſt allem Zubehör zu vermiethen. 
Jungfern-⸗Straße NE 120 hierſelbſt iſt 
der Oberſtock nebſt Zubehoͤr zu Ver: 
Fe 
Bei Breitkopf und Härtel in Leipzig iſt 
erfchienen, und durch die Hirtſche 


tive den 3. 


Buch handlungin Ratibor zu beziehen 


Sechs Nieder 

(1. Tröſtung von Hoffmann v. Fallersle⸗ 
ben. 2. Fruhlingslied, v. Klingemann. 
3. An die Entfernte, v: Lenau 4. Schilf⸗ 
lied, v. Lenau. 5. Auf der Wanderſchaft, 
o. Lenau. 6. Nachtlied, v. Eichendorff.) 
Mit Begleitung des Pianoforte, 
componirt von! — — 

F. Mendelſohn Bartholdy. 
Op. 71. Preis: 25 Wr: = 


>> Billigite Mode⸗ und Mufter: Zeitung 2 
zu beziehen durch die Hirtſche Buchhandlung in Ratibor: 
HD DRS 
Damsnklstvegeiiisgurin 


Dieſes Journal erſcheint jährlich zwolfnal. Jede wowarslieferung enthält 
einen Bogen Text nebſt einen Bogen Muſter von Kleidern, Mantillen u. ſ. w., 
in ihrer natürlichen Größe gezeichnet. Außerdem werd aile Vierteljahre eine 
außerordentliche Muſter⸗Brilage von Huten, Hauben, Chemiſetten 
u. ſ. w. gegeben 

Der Preis beträgt für / Jahr: 8 Sgr. 


Unſere nicht nur in faſt allen Landern des europacſchen Continents, ſondern auch 
bereits in den vereinigten Freiſt vaten von Nordamerkka und Mexiko rühmlichſt bekaun— 
ten, von den Berliner und mehreren andern Medizinalbehorden, fo wie von den eng— 
liſchen Chemikern Corſted und Abbot in Birmingbam gepiuften verbeſſerten 
Rheumatismus Ableiter, genannt orientaliſche Rheumatismus -Amuletts A 
Stück mit vollſtändiger Gebrauchs- Anweiſung 10 97, ſtarkere 15 . und 1 Rtlr. 
gegen chroniſche und akute Rheumatismen, nervöſe Hebel, Gicht 
und Congeſtionen, als: 

„Köpf⸗, Hand⸗, Knie- und Fußgicht, Geſichts⸗, Hals- und Zahnſchmerzen, 

Augenfluß, Ohrenkochen, Harthörigkeit, Saufen und Braufen in den Ohren, 

Bruſt⸗, Rücken- und Lendenweh, Gliederreißen, Krämpfe, Lähmungen, cerz— 

klopfen, Schlafloſigkeit, Geſtchtsroſe und andere Entzandungen u. ſ. w.“ 
allein echt zu haben in Ratibor bei 


Herrn Iulius Berthold, 
Oderſtraße, Nr. 126. 
Endſtehendes möge ſtatt aller Anpreiſungen als Beleg für die Gediegenheit unſe— 
rer verbeſſerten Rheumatismus⸗lhleiter dienen. 2 
Wilhelm Mayer & Comp. in Dreslau, 


E Atte it. ea 
Den Herren Wilh. Mayer & Comp. in Breslau atteſtire ich hiermit auf Ver⸗ 
langen, daß ihre von ihnen bereiteten „verbeſſerten Rheumatismus⸗Ab⸗ 
leiter“ durch ihre weſentlichen Verbeſſerungen mit Riecht und vorzüglich 
in Rheumatismen und rheumanſchen Krampfen mit Succeß ſowohl von mir felbjt ges 
braucht, als mit oft überraſchenden Erfolge auch anderen an ähnlichen Uebeln 
Leidenden zur Muwendung empfohlen worden ſind, weshalb ich nicht umhin Laun, 
dieſes unter feinen Coneurrenten ſich auszeichnende Fabrikat 
der Herren Wilhelm Mayer 8 Comp. allenthalben zu weommandiren. 
Radeberg bei Dresden im Dezemoer 1847. 
Fr. Ad. Schur ig. 
Königl. miederl. zen. Santa Offiter. 

medicınae prachens und Wundarzt, Jubaber des Könfgl. niederl. 
Metall-Kreuzes, der naturforſchenden Geſellſchaft zu Satavia, 
der phyſtologiſchen Geſellſchaft zu Geut und der Itis zu Dress 

den wirkliches Mitglied. 
Jungfernſtraße im Hauſe des Geis 
fenſtedermeiſter Zobel iſt der Oberſtock zu 
vermiethen und 1. April a. c. 

zu beziehen. 


Ein gut gehaltenes ſiebenoktaviges 
Piauoforte von Mahagont- Holz iſt 
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheiit 
die Erpedition d. Bl. 


* 


Ber Breitlapf und Haͤrtel in Leipzig ift 
erſchienen und durch F. Hirt's Puls 
handlung in Ratibor zu beziehen: 

a Sechs 
Kinderſtücke 
für das Pianoforte 
componirt von 
oelig Mendelſohn Bartholdy. 
Op. 72. Preis: 25 Sgr. 


® 
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D 


OSG SSS Sosse 
8 Durch alle Preußiſchen Buch hands 
lungen iſt zu haben, in Matibo 
bei F. Hirt: 

8 Der Bote, 
„ein Volkskalender 
für alle Stande auf das 
Jahr 1848 iter Jahrgang. 
1 Ausgabe, geheftet, mit dem 
ſchöͤnen Kunſtblait Madonna 
nach Murkllo, 11 %,. 2. Ausgabe, 
mit Papier durchſchoſſen, 
und dem Kunſtblatt: Mein lie⸗ 
bes Kätzchen, 12½ . — 
Dieſer auf ſchönem Papier gedruckte, 
16 Bogen ſtarke Volkskalender iſt 
einer der reichhaltigſten und intereſ⸗ 
ſanteſten, welcher trotz aller Concur— 
renz De A mehr Abnehmer ges 
unt. Der Bürger, welcher dieſes 
Volksbuch einmal gekauft 125 
wird es gewiß mit Vergnügen jedes 
9 Jahr uͤnſchaffen. 

sees ages 


ss ses 


Durch die Hirtſehe Buchhandlun 
in Ratibor ft enge i . 
Durchs Dann bs, 
aus v. glas Krebs. 

Ein neues Geſellſchaftsbuch, oder 
Sammlung von 17 neuen Feſtreden, 
— 28 Stücke zum deklamiren, — 
42 Trinkſprüche, — AB Ge: 
ee e im Zimmer, — 
1 Geſellſchaftsſpiele im Freien, 
13 Kartenſpiele, — 8 Sin: 
derſpiele, — 61 mechaniſehe 
Beluſtigungen, — 26 Karten: 
künſte, 90 Näthſel und Cha⸗ 
raden. Zur Erheikerung und Unter⸗ 
haltung gebildeter Kreiſe. 

Preis 1 Rthlr. 


Zweite Ausgabe. 
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Die zur Aufnahme in dieſes Blatt beſtimmten Inferate werden von der Expedition deſſelben (am Markt, im Lokal der 
Hirtſchen Buchhandung) fpäteſtens an jedem Dienſtag und Freitag bis 12 Uhr Mittags erbeten. 


